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25 Mannschaftenspielen beim Bouleturnier in Allendorf

Gießen-Allendorf(nal). Im Halb-
Hmale war Schluss für die
wohl prominenteste Mann-
schaß beim 15. Allendorfer
Bouletumier. Einmal ! mehr
wurde im. }DAllendol#er Cen-
tralparkq der Grünanlage. am
Kleebachwehr, auf >Wutzchen-

jagd( gegangen. 25 Mannschaf-
ten maren sich bei diesem vom
SPD-Ortsverein- veranstalteten
'Fumier zunächst in Gruppen'
Wettkämpfen und und in an-
schließender K.o.-Runde, um
in 64 Spielen ihren Kleebaëh-
champion zu emütteln.

um den dritten Platz unterlag
das Team brote Grütze( mit
8:13 dem Team )>Pokerc]ub A]-
lendod<(. In einem sehr span-
nenden Finale, bei dem die
Führung mehrmals wechselte,
unterlagen die ' : }IFrielottels<
knapp mit 13:10 dem Team
)}Die kleinen Salamander€.

wSiegerinnen
derHerzen{(

Bundestagsabgeordneter Fe-
lix Döring führte die Siegereh-

durch und übeneichte
Urkunden, Medaillen, Pokale
und weitere Präsente. Auf dem
Wanderpokal wird nun das
Team >Die kleinen Salaman'
derb( verewigt. Teamchef An
dreas Schaber aber erklärte
die >Füelottels{( zu den )}Siege
rinnen der Herzen€q weil sie ir
einer" guten Situation nicht
einfach die Kugeln abwarten
sonden weiterspielten,, un(
somit ihre ilsichere PositiQi
aufgaben.

Döring und Heidt-komme
dankten dem SPD-Ortsverein

fur die Organisation. Co.Vorsil
mende Anja Daßler dankte all
Mitwirkenden und Vegan
wörtlichen für den Aufbau
dem Küchenteam, Schiedsricl
tem und der 'hrnierleitung.

48 Gruppenspiele
und K.o.-System

Zur MannschaR brote Grüt-
ze( hatten sich Gießens promi-
nenteste SPD-Politiker, Bun-
destagsabgeordneter Felix Dö-
ring, Landtagsabgeordnete. Ni-
na 'Heidt-Sommer und Ober-
bürgermeister Frank-Tilo . Be-
cher zusammengeschlossen
und schafften es bis ins Halbfi-
nale. Dort unterlag das Team
dem späteren 'fümiersieger
>Die kleinen Salamander{( mit
Stadtrat Andreas Schaper, Ja-
cob Lucifero und Leonard Klee
deutlich mit 13:4.

Co-Ortsvereinsvorsitzender
Christian Schneider eröffnete

ni Brandau und Charlotte Euler. 'o'o: NW.

das 'lUmier, bei dem Ortsvor-
steher Thomas Euler mit Sabi-
ne Volk und Andreas Euler als
Turnierleiter fungierte. Auf
dem Qpelfeld fanden zunächst
die 48 Gruppenspiele .mit zeit-
licher Beschränkung auf zehn
Minuten '. statt. Die beiden
Gruppenersten qualißlzierten
sich fürs Achtelfinale, ab dem
im K.o.-System weitergespielt

wurde. Im Halbfinale wurde
schließlich auf dem Halbfeld
ohne Zeitbeschränkung ge-

spielt. Hier setzten sich die
>Frielottels{ bestehend aus
Marlene Brandau, Charlotte
Euler und Giannina Euler ge-
gen den }Pokerclub AHendodä
mit Sebastian Simon, Michael
Graf und Jincy Zappatena mit
15:5 durch. Im >kleinen Finale<c
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nWutzechenjagd< im Allendorfër Cefitralpark
Gut IQesuchtes Boule-Turnier des SPD-Ortsvereins -- Kleine Salamander eiche

rn sich den Sieg

Gießen '(twi). Im Halbßmale
war Schluss für die wohl pro-
minenteste MannschaR beim
15. Allendolfer Bouletumier,
das trotz Übelsten Wetterprog-
nose ein voller El#olg war. Ein-
mal mehr wurde im >Allendor-
fer Centralpark< auf )Wutze-
chenjagd{( gegangen, versuch-
ten 25 Mannschaften bei die-
sem vom SPD-Ortsverein ver-
anstalteten T\imier ihren Klee-
bachchampion in 64 Spielen
zu emütteln. Zur MannschaR
brote Grütze{( hatten sich der
SPD-Bundestagsabgeordnete
Felix Döring, Landtagsabgeord-
nete Nina Heidt-Sommer und
Oberbürgermeister Frank.Tilo
Becher - zusammengeschlossen
und schafften es bis ins Halbfi-
nale. Dort unterlag das Team
dem späteren 'lllimiersieger
>Die kleinen Salamander< mit
n- 'e. . A..].nnnlCSn'l.n--nn Tn

Co-Ortsvereinsvorsitzender
Christian Schneider erößhete
das 'lbrnier, bei dem Ortsvor-
steher 'lhomas Euler mit Sabi-
ne Volk und Andreas Euler als
'l'umierleiter fungierte. Auf
dem Querfeld fanden zunächst
die 48 Gruppengpiele mit zeit-
licher Beschränkung von zehn
Minuten:i: statt. Die beiden
Gruppenersten qualifizierten
sich fürs Achtelfinale, ab dem
im k.o.-System weitergespielt
wurde. Im HalbHmale wurde
auf dem Halbfeld ohne Zeitbe-
schränkung gespielt. Hier setz-
ten sich die >Frielottels<, beste-
hend aus Marlene Brandau,
Charlotte Euler und Giannina
Euler, gegen den )}Pokerclub
AJlendod< mit Sebastian Si-
mon. Michael :Graf und Jincy
Zsppatena mit 15:5 durch. Im
#kleinen Finalen um den düt-
+-.., DI atv llntprlna das Team

einem sehr spannenden Fina-
le. bei dem die Führung mehr-
mals! wechselte, unterlagen
schließlich die }Frielottelsl{
]cnapp mit 13:10 dem Team

pDie ]deinen Salamander{(.
Bundestagsabgeordneter Felix
Döring führte am Ende bei
eintretendem Regen die Sie-
gerehrung durch und über-

reichte Urkunden, Medaillen,
Pokale und weitere Präsente.

Auf dem Wandërpokal wird
nun das Team >Die kleinen Sa-
lamander{( verewigt. Teamchef
Andreas Schaper aber erklärte
die >Frielottels<( zu~ dën >siege-
rinnen der Herzens, weil sie in
einer guten Situation nicht
einfach die Kugeln abwarten,
sonden weiterspielten und scH
mit ihre sichere Position auf-
gaben. Döring und Heidt-Som-
mer lobten das gelungene Bou-
lefest und dankten dem SPD-
Oüsverein für die tolle Organi-
sation. Co.Vorsitzende Anja
Daßler dankto+ allen Mitwir-
kenden.'insbesondere den Ver-
antwortlichen für den Aufbau,
dem Küchenteam und der Tlu-
nierleitung fur den reibungsla
sen Ablauf. Durch viele helfen-
de Hände konnte das 'lbmier-
umfeld kurz vor dem eintre-
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Stadtrat Andreas Schaper. Turnierleiter und Ortsvorsteher


